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Paul Alvre 60

Paul (Johannes) Alvre (bis 1937 Simenson-

Simeson) wurde am 3. Januar 1921 in

Tartu als Sohn eines Handwerkers ge-

boren. Er besuchte in seiner Heimatstadt

die Grundschule am Lehrerseminar (1928—
1932) und das Treffnersche Gymnasium
(1932—1940). Als ег 1940 ап die

Tartuer Universität immatrikuliert wurde,

hatte ег @е Absicht, das Estnische

und seine verwandten Sprachen zu studie-

ren. Während der faschistischen Okkupa-
tion mußte er seine Studien unter-

brechen, da ihm die Gefahr der Veriol-

gung drohte, und er emigrierte 1943 nach

Finnland. In Finnland verdiente er an-

fangs seinen Lebensunterhalt als Arbeiter.

Spiter studierte er bis 1946 ап der Uni-

versität in Helsinki finnisch-ugrische Spra-
chen, Finnisch und finnische Folklore. Scine

Spezialitit waren die ostseefinnischen

Sprachen. Von 1946—1948 war er Lektor

fiir Estnisch an der Pädagogischen Hoch-

schule in Jyväskylä. An der Universitat

in Helsinki bestand er seine Lizenziatexamen

und begann die Doktorarbeit zu schreiben.

Im Jahre 1948 kehrte er nach Estland

zurück und war von 1948 bis 1967 als

Pädagoge in Viljandi lätig. Gleichzeiiig
verfaßte er eine Reihe Untersuchungen zu

verschiedenen Fragen der Struktur und

Geschichte des Estnischen und der anderen

ostseefinnischen Sprachen. Diese Unter-

suchungen sind größtenteils in «Keel ja
Kirjandus», «Emakeele Seltsi Aastaraa-

mat» und «Советское финно-угроведение»
verôffentlicht worden. Im Jahre 1966 ver-

teidigte Paul Alvre seine Doktordisserta-

tion «Morfologis-äännehistoriallinen tutki-

mus … monikkovartalon =— muodostuksesta

suomessa verraltuna sukukieliin». Die Dis-

sertation ist leider nur teilweise verôffent-

licht worden. Als Doktor wurde Paul Alvre

1968 an die Tartuer Universität zum Pro-

fessor für finnisch-ugrische Sprachwissen-
schaft gewählt. Diese Stelle bekleidet ei

noch heute als stellvertretender Leiter des

Finnisch-Ugrischen Instituts.

Als Professor hat er Vorlesungen
und Seminare iiber die Geschichte der ost-

seefinnischen Sprachen und ihre heutige
Struktur gehalten. Seine Lieblingsbeschai-
tigung an der Universitdt ist jedoch der

Finnischunterricht gewesen. Um den

Studierenden den Lehrstoff näherzubrin-

gen, hat er entsprechende Lehrmittel ver-

faßt, wie z. B. eine Darslellung der finni-

schen Wortkonstruktionen «Soome sõna-

konstruktsioone ja viljendeid» 1-7 (1977—
1978) und eine Analyse der alteren finni-

schen Literatursprache «Soome vana kirja-
keele harjutusülesanded, tekstid ja sônasele-

tused» (1978). Schon früher hatte er ein Fin-

nischlehrbuch für Autodidakten «Soome

keele ôpik iseôppijaile» (1967, 1971), die

Regeln der finnischen Sprachlehre «Soome

keeledpetuse reeglid» (1969) und ein fin-

nisch-estnisches Konversationsworterbuch

«Soome-eesti vestlussonastik» (1969, 1973,
1977) publiziert. Er hat auch das finnisch-

estnische Worterbuch («Soome-eesti sôna-

raamai», 1970) von A. Pikamäe und K.
Pihel redigiert. Die ihm nahestehende fin-

nische Sprache und ihre Geschichte behan-

deln seine Untersuchungen «Soome sôna-

tüüpidests (ESA 1969), «Paarist reilek-

siiv-translatiivsete — verbide segatiiiibist
(Leningradi oblasti soomlastel)» (ESA
1972), «Uhesilbiliste noomenite mitmusetü-

vedest soome keeles (vôrrelduna sugulas-
keellega)» (ESA 1976), «Über die plura-
lischen Genitiviormen des Finnischen (vor
allem bei den Personalpronomina)» (C®Y
XIV 1978) usw.

Paul Alvre hat sich mit vielen Pro-

blemen des Estnischen befaßt. Über die

alte Literatursprache hat er bemerkenswerte
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Aufsätze geschrieben, wie z.B. über die

Terminativkonstruktionen und die Entfal-

tung des Terminativkasus «Terminatiivseist

konstruktsioonidest terminatiivini>v (КК
1971) mit einer Fortsetzung über dieselbe

Konstruktion und denselben Kasus in der

gegenwärtigen Sprache (KK 1972). Den Ter-
minativ haben in der alten Literatursprache
einige Partikel vertreten, die ebenso be-

handelt worden sind: «Eesti terminatiivse

emmis-konstruktsiooni päritolust> (MSFOu
150), «Vana kirjakeele emmik — immik»

(Sõnasõel 3), «Vana kirjakeele terminatiiv-

seist amma-, ammo-konstruktsioonidest»

(ESA 1973—1974).' Im Artikel «Vana kir-

jakeele hüüs — hüis» (ESA 1977) hat Paul

Alvre festgestellt, daß das Wort hüüs

’Reichtum, Gut, Vermögen, Vorrat, Getreide’

mit dem Wort hüva, hea ’gut’ verbun-

den ist und daß auch in einigen anderen

finnisch-ugrischen und sogar in indoeuro-

päischen Sprachen die Wôrter für ’gut’ und

'Reichtum’ etymologisch desselben Ursprungs
sind. Da die alte estnische Literatursprache
einige obsolete und interessante Frage-
partikel hatte, sind auch diese von Paul

Alvre gründlich analysiert worden: «Vana

kirjakeele kiisisonu» (KK 1976), «Уапа

kirjakeele lounaeestilisi kiisisonu» (Fenno-
ugristica 6) usw. Einige weitere Probleme

der alten Literatursprache hat Paul Alvre
in den Aufsätzen, die F. J. Wiedemanns

«Estnisch-deutsches Wörterbuch» (1869)
betreffen, aufgegriffen. Von diesen Unter-

suchungen ist der Aufsatz über die Inter-

jektionen «Hüüdsônadest Wiedemanni sô-

naraamatus» (ESA 1969) am wichtigsten.
Es sei hier noch erwähnt, daß der Jubilar

Wiedemanns «Grammatik der ehstnischen

Sprache» (1875) vom Standpunkt der heu-

tigen Sprachwissenschaft im Aufsatz «Sada

aastat Wiedemanni eesti keele grammati-
kasts» (KK 1975) richtig charakterisiert und

eingeschätzt hat. Die Eigenarten der ge-

genwärtigen estnischen Literatursprache
hat Paul Alvre verschiedentlich sachkun-

dig erläutert. In diesem kurzen Überblick

über seine wissenschaftliche Tätigkeit kann

man nur die wesentlichsten Aufsätze er-

wähnen, so z. B. diejenigen, die das Kasus-

system, die Flexion, den Stufenwechsel

oder die Wortableitung betreffen: «Keele-

ajalooline pilk eesti muutkondade süstee-

mile» (KK 1964), «Konsonanttüveliste sô-

nade astmevahelduse määramisest» (KK
1965), «Rudimentaarsed verbivormid hoide,

jôude, kiuste» (KK 1979), «Erandlik adver-

bitüüp» [öösel 'nachts') (KK 1978) und
«Verbi parandama adverbistunud vorme»

[paraku ’leider’ usw.] (KK 1980). Paul Alvre

hat die estnische Sprachrichtigkeit betreffend
an der Bildung der medizinischen Termi-

nologie anhaltend teilgenommen. In Zu-

sammenarbeit mit Medizinspezialisten hat
er neue estnische Fachausdriicke gebildet
und ist gegenwärtig der wissenschaftliche
Redakteur des großen lateinisch-estnisch-

russischen medizinischen Wôrterbuchs, das

demnächst erscheinen wird. Er ist auch
Mitglied der Republikanischen Kommis-
sion der Medizinischen Terminologie. Fiir

die allgemeine Sprachrichtigkeit ist prin-
zipiell sein kleiner Aufsatz über die Nor-

mierung der Interjektionen «Ka hüüdsônad
vajavad normeerimist» (KK 1969) wichtig.

Im Estnischen gibt es zahlreiche Orts-

namen, die das Ableitungssuffix -vere haben,
welches von mehreren Forschern verschie-

denartig gedeutet wurde. Der Jubilar hat

seine Meinung im Aufsatz «Kuidas on tek-

kinud vere-löpulised kohanimed» (KK 1963)
geäußert. Die vielen Dialektwörter, die Paul

Alvre etymologisiert hat, kann man hier
nicht einzeln erwähnen, weil sie zu zall-

reich sind. Die ostseefinnischen Possessiv-
suffixe sind im Estnischen geschwunden.
Ihre Rudimente, die hauptsächlich in den

Adverbien der Mundarten vorkommen, sind
im Artikel «Omastusliitelistest määrsôna-

dest eesti kirjakeeles ja murdeis» (KK
1968) verdeutlicht worden. Einzelne Pro-
bleme des Estnischen sind außerdem in

vielen Rezensionen und Besprechungen
über sprachwissenschaftliche Werke ver-

ôffentlicht worden.

Von den Arbeiten über die anderen

ostseefinnischen Sprachen befassen sich
mit dem Wotischen: —«О множественном

числе на г в водском языке» (COY 111

1967) und «Der Genitiv des Plurals im

Wotischen auf dem Hintergrund der

obliquen Kasus» (C®Y XII 1976). Die

wotische Sprache hat der Jubilar auch

personlich aufgezeichnet. Einige Fragen
des livischen Kasussystems im Rahmen

aller ostseefinnischen Sprachen ‘werden
im Artikel «On the Baltic-Finnic Dative

(with special reference to the Liv langu-
age)» (COY 111 1967) erôrtert. «Mitmuse

genitiivvormide arengust karjala keeles»

(ESA 1966) beschreibt die komplizierten
Formen des karelischen Genitivs im Plural

und erklärt ihre Entwicklungsphasen.
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Es ist oben schon konstatiert worden,
daß Paul Alvre im Zusammenhang mit

einzelnen Sprachen ebenfalls allgemeine
ostseefinnische Probleme gelöst hat. Er

hat außerdem eine ganze Reihe Unter-

suchungen publiziert, die einige gemein-
same Fragen dieser finnisch-ugrischen
Sprachgruppe geklärt haben. Er hat
eine Arbeit über @е westliche und

Ostliche Mundart der ostseelinnischen

Grundsprache verfaßt, die anerkennenswert

ist: «Läänemeresoome aluskeele varasest

murdeliigendusest, eriti eesti ja soome

keelt silmas pidades» (KK 1973).
Das morphologisch-lautgeschichtliche

Thema seiner Dissertation über die Bildung
der Pluralstämme im Finnischen und in

den anderen verwandten Sprachen hat Paul

Alvre in mehreren Aufsätzen weiterent-

wickelt, wie z. B. in «a-mitmuse päritolust»
(ESA 1964), «si-mitmuse probleeme» (KK
1966), «Tugevaastmelise ‘-mitmuse prob-
leeme» (ESA 1967), «Eesti ja sugukeelte
mitmusetiiiibid» (KK 1970), «Läänemere-

soome keelte mitmusetiivedest (peamiselt
ühesilbilisis noomeneis» (Fenno-ugristica

1), «Läänemeresoome *de-, *dg-noomenite

tivedest» (ESA 1968—1969), «*де-, *de-

vartaloiden monikkotaivutuksesta suomessa»

(Fenno-ugristica 7) usw. Da die ostsecfin-

nischen Pronomina oft sprachgeschichtlich
alte Ziige aufweisen, haben sie Paul Alvre

ernsthaît interessiert, was seine entspre-
chenden Untersuchungen beweisen: «Pro-

noomeni see tüvedesi läänemeresoome keel-

tes» (ESA 1963), «Pronoomenite iseära-

susi» (ESA 1965) usw. Paul Alvre ist

ein großer Spezialist auf seinem Gebiet.

Мап kann ohne Übertreibung sagen, dafb

er gegenwärtig in Estland der beste Ken-

ner der Struktur und Geschichte dieser

Sprachgruppe ist. Seine Theorien hat er

zuerst gründlich durchdacht und dann klar

ausgedrückt. Sein Beweismaterial ist reicn-

lich gewählt und gesetzmäßig analysiert.
Paul Alvre hat sich neben ostseelin-

nischen Sprachen auch mit der Finno-

ugristik und sogar mit der Uralistik einge-
hend beschäftigt. Im Aufsatz «Adverbide

eesti faga — samojeedi *faka- pronominaal-
sest päritolust» (ESA 1962) hat er festge-
stellt, welchen pronominalen Ursprung
diese Adverbien ‘haben. Die Weiterentwick-

lung einiger Pronominalstämme beinhaltet

auch ein anderer Aufsatz «Über eine Neu-

bildung in den finnisch-ugrischen Sprachen
(auf dem Hintergrunde der pronominalen
Typologie» (C®Y XI 1975). Ebenso weit-

reichendes Material schließen in sich

die folgenden Untersuchungen: «Zur Frage
nach der Entwicklung *ja, jä > i in

den uralischen Sprachen» (C®Y I 1965),
«Kehaosi märkivate nimetuste nuumerusest»

(ESA 1962), «i-mitmuse päritolust» (Nona-
ginta, Tallinn 1963). Die zwei letzten

Schriften betrachten einige Eigentiimlich-
keiten des finnisch-ugrischen Plurals. Alle

Sprachen umfassen die Klassifikation der

in finnisch-ugrischen Sprachen vorkommen-

den slawischen Lehnworter «Slaavi lae-

nudest soome-ugri keeltes» (Fenno-ugris-
tica 2) und die Analyse der Entwicklung
der Satzstruktur in den uralischen Spra-
chen «Lausestruktuuri arengust uurali

keeltes» (Fenno-ugristica 6). Das Erwähnte

ist aber nicht alles, was er geleistet hat. Es

sind hier nur die Hauptzüge seiner wissen-

schaftlich-literarischen Aktivitäten charakte-
risiert worden. Er hat auch zahlreiche Re-

zensionen über finnougristische oder alige-
meinlinguistische Literatur in C®Y, ESA

und «Fenno-ugristica» u.a. veröffentlicht.

Er hat Doktor- und Kandidatendissertatio-

nen opponiert, ist auf Konferenzen und

Kongressen (Tallinn, Turku) mit Vorträgen
aufgetreten, war Herausgeber der perio-
disch erscheinenden Ausgabe «Fenno-ngris-
tica», ist Redaktionsmitglied der Zeitschrift

«Études fenno-ougriennes» (Paris). Er hat

komi-syrjänische und udmurtische Nach-

wuchswissenschaftler betreut, war mit sei-

nen Studenten auf dialektologischen Ex-

peditionen bei den Finnen, IZoren und

Woten, war Betreuer pädagogischer Prakti-

kanten usw. Resiimierend kann man konsta-

tieren, daß Paul Alvre in Tartu ein führen-

der Wissenschaftler ist. Deshalb ist er auch

zum korrespondierenden Mitglied der Fin-

nischen Literaturgesellschaft und zum aus-

ländischen Mitglied der Finnisch-Ugrischen
Gesellschaft (beide in Helsinki) gewählt
worden.

Er ist 60 Jahre alt geworden, hat Ar-

beitseifer und Schaffenskraft und wird noch

viel erforschen und zahlreiche neue Werke

schreiben, die u.a. auch in unserer Zeit-
schrift erscheinen werden.

PAUL ARISTE (Tartu)
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